
Intelligc,z > Blat t zur Lmbachc? Zeitung ^ ° ' ?3.
Dienstag den i i . September ib2,.

Gubcrnial-Verlautbarungen.
Z. g ^ . U m l a u f s ch r e i b e n Nr . 10172.

des kais. kön. illyr. Guberniums zu Laibach. (2Ü
Die Vcrmauthung des nachKarnthen ein- oder aus selben, aus- oder durch selbes

durchgeführt werdenden Mehls betreffend.
Da das hohe Hofstells-Decret vom 10. October 1777, in Beziehung auf

die Gebührscntrichtung vom Mehl, in Vergessenheit gerathen zu seyn scheint, so'
wird zur Vermeidung von Anstanden , in Folge einer hcrabgelangten Verordnung
der hochlöbl. k, k. allgemeinen Hofkammer vom 25. v. M . , Z. 29116, zur allge-
meinen Nachachrung neuerlich bekannt gemacht, daß vom M e h l , und zwar: vom
Mehen zu 80 Pfund gerechnet, in der Einfuhr nachKarnthen 3 kr.,in derAusfuhr
aus Karnthm nach fremden Landern 6 kr., nach Tyrol und andere Erbtander 3
kr., in d« Durchfuhr durch Karnthen nach fremden Landern 6 kr., nach Tyrol
und aĵ dern E^blandern aber 3 kr. an karnthnerisch - landschaftlicher Gebühr zu
entrichten seyen. V^aibach am 10. August 1821.

I n Abwesenheit Sv. des Hrn. Gollvnneins - Excellenz, ^
- ^ — — - . A I p h o n s . ^ r a ^ f v. P o r c i a ,

' ViccprasidentV
. - , , ,. ^^^ ^,^. ^, I g n a z Ed le r v, T a u s c h , k k. Gubcrnialrath.

Z . D o ^ " ' ' " ' ' / ' ConcursVcrla^^^^ Nro. 11806^
, , " , ! . . . ' ' "V/für die Stndtarz-rcn-stelle inFiume.
- (2̂ ) Zttr Besetzung der ci'ledi'gie.n' Kiadtarzkcn-Stelle, in Fiume mit dem sys
stemisirten Gehalte jährlicher ^cx^ fi,-, wird in Folge der, mit Note des k. k. küstcn-
läl'.dischcn Gubcrmums vom 20. v. M , bekannt gemachten, hohen Hofcanzley-
VcrD^dnung. vom 26. . Iu ly d. I,.cn) neuer Concurs ,e^ö,ffnet.' /

Dicjelngcn, welche.du'sc Stelle zu crhaltcn"wünfchen, haben daher ihre ge-
hö^l^mstr.uirtcn Gesuche langstcns^bis-Ende September d. I . bey dem k.k. Gu-
b'er^um m Tricst cinzubringeN', m.d sich darin zugleich über dle Kcnntniß ei-
ner d^rstavl^iM Sprachen slUszuweiftn.

." 'Vom k. 'h .^llpr. GuseUnuM^U Laib̂ vch am 3. September 1821.
' ^ - .-- , ^ . ^ ^ .„- / " ^ .Joseph v., A z u l a , k. k., Gub/Secrctar.

Z. .^55.^^ " ^ ' ' B e k a n n t m a c h u n ss.^ ' ' . ^ (2)
Dcr'Unte'rrlcht'ftus der C'n,tbmdungskunde,,m kraincrischer Sprache'wirH den,

b- N-U.mder l ^H . beginnen.. Jene'Wnber,, die diesem Unterrichte beywohnen!
wollen,/ zu selbigen angewiesen werden ,.haöc«.sich..iüs
zu jenem Iag.e bey d« hn'sl^in wddizinifch^ chn^irgischen Studien-Dir^cuon ge-
zieincnd zu meldcl̂ ., ^ ^ X " . ^ b ^ n 2. September 1821. , - .<' ^ ^ ^

^ ^ ^^Städt- und ^ "
Z.,854, ,, E' d i c t.^ „, N'rc». 4469.
' (Z) P o n ' ^ e ^ k- t. . S t M ' und Land rechts, .jn Kcain. wird Vekauü't Uwacht: Os sey
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über Ansuchen des Joseph Koschel und des D r . Mich. Stermoffe, Kurators der min-
derjährigen Elisabeth, Joseph und Johann Kosckel, als bedingt erklärten Orden, zur Er-
forschung der allfälligen Schuldenlast nach der, am 3o Apri l l . I . zu Laiback auf der
S t . Peters. Vorstadt Nro. 94 verstorbenen Weberinn Anna Koschel, die Tagsahung auf
den 24. September l I . , Vormittags um 9 Uhr , vor diesem k. k. S tad t - und Land«
rechte bestimmt worden, bey welcher,aNe jene, welche an oicftn Ver laß, aus was i m .
mcr für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermcincn, solche sogewiß anmelden
und rcchtsgelt.'nd darthun sollen, widrigens sie sich die Folgen des § 614 v. G. B . selbst
zuzuschreiben baden werden.

Laibach am 17. August 1621.

Z . 636. E d i c t. Nro. 4518.
(3) Von dem k. k. S tad t - und Landreckte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

stb.r das Gesuch der Mar ia Matheuschr, gcbohrnen Mathe ! , und des Dr . Dietrich, (Zu-
rators der minderjährigen Helena M a t h r l , als mütterlich Magdalena Mathel'ftlen Uni-
versalerbinnen, zur Erhebung des Passivstandes nach der verstorbenen Magdalena Mathel,
Inwohnerinn in der Tyrnau allhicr, die Tagsahung auf den i.^Oct. d. I . Morgens um
9 Ubr vor dic-scm k. k. S tad t -und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle i'cne,
d»e aus was immer für einen Rechtsgrundc auf diesen Verlaß einen Anspruch zu haben
vermeinen, ihre allfälligcn Forderungen sogewiß anmelden sollen, als im Widrigen ih«
nen die Folgen dcsh 614 h. G. B . zur Last zu fallen haben werden.

Laiback am 21. August »L21.

Z . Ü55. S d i c t. Nro. 4609.
(3) Von dem k. k. S t a d t , und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen der Eatharina Smerckar, vorhin verwitwet gewesenen Sc l l an , als Te-
stamentserbinn , zur Erforschung der Schuldenlast nach ihrem verstorbenen Ehegatten
erster Ehe, Nahmens Mathias Se l lan , die Tagsahung auf den 24. Septembers. I . ,
Bormittags um 9 Uhr , vor diesem Gerichte angeordnet worden, bey welcher alle je-
ne, welwc an diesem Ver laß, aus waö immer für einem Nechtsgrunde, Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sollen, widrigens
sie sich die Folgcn des §. 6,4 b. G . B . selbst zuzuschreiben haben wercen.

Liiiback a m 2 i . August 1621.

Aemtliche - Verlautbarungen.
Z. 845. K u n d m a c h u n g . »6 N r . 2760.

(2) Das hochlöbl. k. k. Gubernium hat mit Verordnung vom 17. v. M . , Z.
Lc536, die verstelgerungsweise Veräußerung der alten ^>charfr»chtcrs-Wohnung
am Castellberge Nro. 59 bewilligt, und nachdem zur Vornahme dieser Licitanon
der 29. d . M . bestimmt wurde, so werden sämmtliche Kauflustige eingeladen, Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr am Stadthause zu erscheinen, wo auch bishin die ho-
hen Orts genehmigten Verkaufsbedingniffe taglich eingesehen werden können.

Stadtmagistrat Laibach am 4. September i 9 2 i .

Z. U40. K u n d m a ch u n g. '--^ Nro . <)955.
Die Verpachtung des Weintatzes und Fleischkreutzevs in einigen Bezirken des Fiu-

- maner Kreises betreffend. (2)
Die k. k. illyr. Zoll- und Salzgefallen < Administration bringt hiermit zur

allgemeinen Kenntniß , daß der Weinratz und Fleischkreutzer m den unten benann-
ten Bezirken und Hauptgemeinden des Fiumaner Kreises in der Canzlep des k. k.
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Hauptzollamts Fmme, auf die Dauer des M i l i t ä r -Jahrs 1822, neuerdings an
nachfolgenden Tagen, mittelst öffentlicher Versteigerung verpachtet werden wnd.

Am 18. des M . September das Fleischkreutzer-Gefall der Hauptgememc
den Castelnuooo und Lippa, dann des ganzen Bezirkes Castua.

Am 19. detto das Fleischkreutzer - Gefall der Hauptgememden Moschenizza
und Versetz, dann der Stadt Buccari und der zur Hauptgememde gleichen Nah-
mens gehörigen Untergemeinden; endlich der Hauptgemeinde Buccari.

Am 20. detto das Weintatzgefall der Hauptgemeinden Grobnico, Portore
und Eucuglianovo/ dann das Flelschkreutzer-Gefall der Hauptgememden Porto-
rz und Piketro.

Am 21. detto der Fleischkreutzer des Bezirkes Czubar und der Hauptgemein-
den B r o d , Vevbosco und Raunagora; dann der Wcmray der Hauplgemcinden
Verbosco und Raunagora.

Am 22. detto der Weintatz des ganzen Bezirkes Fuccine und der Hauptgec
meinde Fianona; dann der Fleischkrcutzer der Hauptgemcinde Grixane, und der
zum stachen Lande gehörigen Untergcmeinoen der Hauptgemeinde Albona.

Wozu die Pachtlustigcn zu erscheinen , mit dem frühern Anhange eingeladen
werden. i!albach am 3 i .

Vermischte Verlautbarungen!
Z . 643. Iagdp^cht» Versteigerung. (2)

I n der Amtscanzley der Rcligions «Fonds -Herrschaft Rupertshof wird am 29. Sep-
tember 1621, Vormittags 9 Udr, dle herrschaftliche Iagdgerecktsame durch Vcrstclgerung
auf 6 Jahre ^rpachtct. Vcrwattungsamt Rupertshl?f am 3o. August 1621.

Z . 65^. G d i c t. ^ .̂ ci Nro. 528?
^2) Von dcm Bezirksgerichte zu Scucsctsch in Inncrkrain wird bekannt gemacht: W

5'y übcr das Gcsuch des Nicclaus Do l l r s , von LandoN, als gerichtlich aufgestellten Vor«
mundcs der, von rcm Carl Frank minderjährig hinterlassenen Kinder, zur Erforschung
des Schuldcnst-mrcö naä) dem, zu LandoN verstorbenen Carl Frank, die Tagsahung auf
den '5 . October I. I . , Morgens um 9 Uhr, vor diesem Bezirksgerichte angeordnet »r-or«
den, bcv welcher alle jene, so aus was immer für einem Rcchtsgrundc, auf den Verlaß
dicsts Vnstorbencn einen Anspruch zu machen vermeinen, selben soqcwif; anmelden
und schiu geltend machen soNcn, widrigens sie sich die Folgen des §. 614 b. G. B . bcy<
zumessen haben werden. Bezirksgericht Senosetsch den 4. September 1621.

Z. «4tz. E d" i"V"iI (2)
Von dcm Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen des Georg M e r l a t , i^on^in^ seiner Ehegattinn Helena, gcbokrne St i«
be l , wegen nickt zugehaltenen Licitationsbedingnissen, in die abermahlige Feilbictbung
der, zu Smoudmm H. Z. 3 liegenden, der Staatsherrschaft Lack, sub Urb. Nro. 1044
zinsbaren, auf 522 ft. 5o kr. gerichtlich geschätzten bube bewilliget worden.

Da nun hierzu ein einziger Termin auf den ». Octobcr früh 9 Uhr , im Orte Smoud»
mm, mi t dem Bcysatze bestimmt wird, daß gedachte Hübe, wenn sie um den Schatzwclth
und darüber nicht an M a n n gebracht werden könnte, auch unter dem Schäywerth hind«
en gegeben werden würde; so haben alle Kauftustigen und die intabulirten Gläubiger an
obbcstunmtcm Tage und Orre dazu zu erscheinen.

Die Licltationöbedingmsse und das Schähüngs, Protocoll können in dieser Gerlcl'tö-
»anzley eingesehen werden. Bezirksgericht'Staatsherrschaft Lack am 25. August »621.

2 '
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A n z e t g e.

(2) Endesgefertigter, dem ein hcher gnädiger Adel
und ein verehrungswürdiges Publicum, sowohl hier als
auf dem Lande, schon seit 12. Zähren mit Zhrem gütigen
Zutrauen beehrten, macht es sich zur Pflicht, Denselben
bekannt zu machen, daß er nach den neuesten Wiener und
Pariser Moden arbeitet, und zu diesem Endzwecke sich die
Mode-Zournale beyder vorgedachten Städte hält, welche
jeder p .^ l . Dame stets zur gefalligen Einsicht bereit sind.
D a er mit geschickten Arbeitern versehen ist, und die bil-
ligste und prompteste Bedienung verspricht, so schmeichelt er
sich, das ihm vorhergeschenkte Zutrauen auch in Zukunft
fortgesetzt zu sehen.

Laibacy den 6. September 1821.

M a t t h ä u s F a i g e l ,
bürgl. Frauen - Kleidermacher, wohnh. am alten

Markt Nr. i56.



Pacht - Anboth. (2)
Ungefähr .o.Schritte vonBesckigrad, an der nähmlichen Seite zwrschen dem a n r e ^

den Herrn Mal i i t jH und Ieunikcr, ist ein großer, gut gedungener
Ioä) nu Flächeninhalte hat, zu künftigen Mickaeli auf em oder mehrere wahrem Pacht
zu vergeben. Das Nähere -, ,, -,

Am 2ss. September d. I . wird in der GerichtscanM) dcr Herrschaft Nas-
ftnfußdie sogenannte U. l. Fr. Kaplaneygült zu Untcrnaffenfuß aus freyer .yand,
entweder im Ganten, oder m einzelnen Bestandtheilen vcrsielgerungswc^e m^aus
^ eaeh 3 n

Zu dieler Gült gehören, nebst den Wohn-und Wirchschaftsgcbauden,7 Joch
iii7Qudr.Klaft.Aeckcr,5Ioch i39Maft. Wiesen und Garten, 9 ^och 352 Rlasr.
Waldungen , y5z6 Rusucal-Huben, dann ein kleines Bergrecht m Rakouke unV
Voutschiak. -

Der dießfä'llige Anschlaa, nebst einigen Hauptbedingnissen zum Verkaufe,
kann sowohl m der Gerichrscanzley der Herrschaft Nasscnfuß, als lm Zeltungs-
Verlage des Herrn Ignaz Edlen von Klcl.nnayr zu Laibach cmgeschcn werden.-

^) ie Kauflustigen werden demnach eingeladen, sich am obigen Tage, alv den,
26. ^ept. d . I . ,um oUhr fcüh in der Gerichtscanzley der Herr,chaft ^^ensilß
einzusinden. ^ ^ > ^

Nassenfuß am 3 i . August 182». ^ ^ ^
Bey"der^roßcn Sieden» Güter« Lotterie

findet kein Rücktritt Statt. . . ^ / ^ , ^,«<,
vor dcr a!l>zcordncten Zett dicse Hcrannlmawung.

Zugleich w>rd dcm Gewinner für den Haupttreffer
ein Adlöfungsquantum von 10 ,̂000 Gulden Conv. Geld in Zwanzlgern

unter Garantie von ttc.ücld^et c 'o^ip. zugesichert, üdcl dessen Annahme er jedoch lm
Verlauf von ianaft<ns zweo Monathen, vom Zichungstagegerechnet, das verlosende Pau»
zu verständigen kat, wcll sonst der Antrag als erloschen zu bttrackten wäre. .

Wenn sen dcr kürzlicken Antündigung des isten Octobcrs d . I . , als letzten ZlekungS-
termins, der ^oosadsatz so wesentlich vorwärts schritt, daß man schon jetzt aüf den -Xuct-
t r i t t verzichten kann, und da mit dieser Vcrzichtung zugleich eine nickt unvcdcutenoe uo-
lösung^des vaupttrch'ers gebothen wird , so istcin rascher Fortgang m diesem Gcjäiaste wo l
nickt zu bczwelfeln, und' eine große Wahrscheinlichkeit vorhanden, daß die Loose vor k v '
lauf des i5 . Hcpt. hier vcrgrifjcn seon können. —

M i t »leser Lotterie sind auker dem Hauptgewinne, welcher in den sieben Gutern, ,m
Schätzungswcrthc von 6«7„i57 st. " k r . und 2<i,oc)c»st. baarcm Gelde besteht, noco^,mo
v^schledene Vcldgewinnste von 5o,0<>a ft./bli^ ^5.ft. ue,r.bun,den ,, welP)e M i t - M e g e r ^ o e r
dcm 221,665 st/betragen,,/ - " ' ' ^ " n ^ ' / ' v ^ ? ^

Der Preis des Looses i't 12 ä. W . .Ä- Auch sind bey N>rterzeichn<'ten Looft'dcr gro>
ßen Eisen-und Stahlhammer-Werte zu Malborgcth 5 i« ft. M . M . täglich zu haben. , ^

< Frag ^und KundsckaftS-Comptoir.
Pich ler .

Z. 646. V e r l a ß a n m e l d u n g. (2) .
Von dem k.k. Bezirksgerichte Id r ia , als Abhandlungsinstanz, wird bekannt gemaa r>

Es haben alle jene, welche auf den Verlaß der, am 5. August d. I . zu Untettanonua



M 2 t?5taso rersiorbenen Maria Kriuh, vorhin verwitweten Hladnig, was immer für An»
M tprücht zu stellen vermeinen, solche bey der auf den 29. September l. I . , Vormittags
M u n i »0 Uhr, in dieser Gericl'tscanzlcy bestimmten Tagsihung sogcwiß anzumelden und
M darzuthun, als widrigcns dieser Verlaß abgehandelt, und dem sich ertlärtcn Universal-

erben eingeantwortet werden wird.
K. K. B'ezirlsgericlt Idria am 27. August 1821.

(2) 3n dem hause Nro. 23g am Platze im dritten Stocke sind zwey meublirte Z,m-
wer täglich zu vermiöthcn; das Nähere erfährt man daselbst im 2. Stocke.

^ ' ^A l ' le , welche auf den Verlaß des zu Neustadt! verstorbenen Joseph Ausseh, gewese.
n<n Lederermcistcrs, aus was immer für einem Äcchtstttcl, eine Forderung zu stel-
len vermeinen, haben iicl) bcy der, am 25. September d. 3- roc dicsim Gerichte be.
stimmten, Tagsahung sogewiß cinzufinden und ihre Forderung darzuthun, als sonst der
Verlaß der Ordnung naä) abgehandelt werden würde.

Bezirksgericht

Von der Guts - Inhabung Pepensfcld wird cmmit bekannt gemacht: Gs sey mit
Bescheid des hcMöbl. k. k. Gubeiniums zu Laibach vom 9- I "M) l . ^ . , Z . 7256' m,5
lî b Kreisämtlichen Intimation vom 22. - w«'t-n^. Z. ^6oH, d'e soglciche Abstlftung
dcs Franz Sirukel, zu Podgora, Gut Pcpensfelder Unterthan, wegcn semer hartnäckig
,nd ^ b ^ r Remt^nz m c h ^ h l ^ ^ ^ ^ ^ s Activ-und Passiv.

Standes, "urck die, von Seite des löbl. k. k. Kreisamtes ernannten Herrn Commissärs
b? eits er olqte, und n.cht minder zur öffentlichcn i)cttmcthung dcr,dem Franz Strukel
^/^riaen »u <Vodaora liegenden, dem (Äute Pepensfcld sub Rect. 3^ro. 25 zinsbaren,
0 n e ? " ' < ' . ^ u 7 w auf47 st. 55 l'r. gcsckähten halben KaufreäMube, die lödllcke
Krcisämtliche Bc'visliqung unterm 26. Auaust l. I . , Nro. 702b, ertheüt worden lst, so
werden zur dießfälligen Veräußerung 3 T.rm.ne, näbmllch: der 12. September, iH.
Oc ober und 14. Nove.nbcr l. I . , jcdes Mahl früh um 9 Uhr, «m Orte der Hubc mtt
dem Beysahe bestimmt, daß, falls acda.ote hübe weder bey der ersten noch zweyten FcU.
bicthungstagsahunq um den Schäbungswerth oder darüber veräußert werden konnte,
solche bey der dritten Fcilbicthungsiags^ung auch unter dem Schatzwerthe hmdan gege-

^^" Auck werden unter einem die stehenden Früchte durch Meistboth zu veräußern kommen.
Kauflustige und ünabulirte Gläubiger haben daher an obbestimmten Tagen im Orte

Il̂ odaera m clscheinen. , ^. ^ ^ - . . ^ <
Die iicltat'onsbedmqmsse, und das Schätzunfts-ProtocoN, so wle d,e auf der hub«

tzaftcndc.n UrbarialGiebigieiten. können zu den gewöhnlichen Amtsftunden n> der Woh«
"mna des Herrn Guts.^nbabcrs zu Laibach, in der EapuzmerBorstadt, YausNr. ,9 lm .
Otocke,ni6)t minder bey der Bezittskcrrschaft Gdrtsckaä? und beo der Llcttatlons«<Tag.
Atzung selbst eingesehen werden., Gut Pcpensftld den 26. August 162z. s'. i

" ^ " ^ ^ ^ " " " " ' " B e t a n n t m a chun g.
M ?urBequemlichkeit der (P. 'L) Herrn Weinhändler, Gastgeber, urd auch derPr».

«at.Part<ocn , welche steyermärkische Weine besserer Gattung s,ch beysaassen, oder zum
«î enen ^s'N? n i bestehen wollen, hat der Unterzeichnete die Unternehmung gemacht,
3niae Partien seiner eigenen Wsin-Erzeugung von den I hren '810 und 182,. ron

Gattunq/m Flachen abzuzieden. und solchem Kisten, zu 2o I l a W l ,
^ U " H usammen klso ,« Österreicher Matz I n h a l t s zu verpacken.
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Die kreise sind, nach Verschiedenheit der Sötte, für eine Kiste, 6-ancn Fracht,Wauch
und Sp.sn na6> Laibacl) qcstcl't, aus »o , 12 bis ,5 st ^ ' i . M . bestimmt.

Die ( '. ^ . ) bcrrn Pranum^ranten belieben jlch, hinsichtlich ihrer gefälligen Bestell
lung^n, mit Bricfcn an den llntcrzcicl netcn zu verwenden.

Marburg in Untcrsteocr am 54. August 1821. W i l h e l m Scheiggl .

(5) Von dem Bez.Gerichte Wip^ach wird hiemic dssenilich kund gemacht: W ser '̂ he«'
Ansacken des Johann Ruoo-ph, von Hchwarzenberg, als väterlich Johann Rudolphische«
Vermögensuberhabcrs, wegen sawloigen 65c> st. . --. . , die öffentliche Feilbiethung der̂
dem M^rco Bratous.y, voniiot'a, gehörigen, in der Gemeinde Bosihe gelegenen, und anf
790 ft l5kr. M . M . gcrichtliw geschätzten Realitäten Acker u Dousckzach, Wein. un>
Wiesgrund sammt Gestrüpp na Vid imi , und Garten per Zeisti genannt, im Wege dec
6)l,'ecution bewilllgct rvordcn.

Da nun hierzu drey Feilbiethung3termine, und zwar für den ersten der »9. Sept.,
für den zweyten der 29. Oct. und für den dritten der 29. Nov. d . I . , jedeS Mahl von frühe
9 bls »2 Uhr im Octe Loka unccr dem Anhange dcs526§ a. G. 0 . bestimmt worden, s«
werden dle Kauftustlgcn so al3 cie intabulirten Gläudiqcr hiezu zu erscheinen mit dem
Beysatze eingeladen, daß die dießtälligen Bertauföbedingnisse täglich zu den gewöhnt
chen Amtsstunden hi'ramts eingcschen werden könncn.

Bez. Gericht Wlpbach am 19. Iu ly 1621.

3 .639 . ' Lintations-Verlautbarung.
(3) Den hohen Gubernial-Auftragen zu Folge wlrd im hiesigen Priesterhause

Nro. 283. die Licitation an den Mindesibiethenden über die, für das benannte
Vnesterhaus im Laufe des Militär-Jahres 1822 benöthigten, K l e i d u n g s - ,
B e l e u c h t u n g s - und Be heitzungs-Materialen abgehalten werden, wozu
die betreffenden Lieferanten und Handwerker am 17. ^>ept. l. I . Vormittags um
«und Nachmittags um 3 Uhr nut dem Bepsatze vorgeladen werden, daß dlt.
Ilcitations-Bedingnisse taglich, mit Ausnahme der Sonn-und Feyercage, im Prie-
sterhau e, mittleren Stockes (lmk^ die 1. Thür bep der Stlege) von 2 bis I Uhr
Nachmittags eingesehen werden können.

Von der Priesterhaus-Dm>ction. Laibach am 1. Sept. 1821.
^ .-.^,

Von dem k. f. Bczirksgerichte Idria wird hiermit bekannt gemacht: Es scy auf An»
langen des Mactin MUnar, von 'ura ^ '" in die ,ffentlicke Fcilbicthung der, dem
Matthäus Otrin angehdrigen, auf 3l<, st. 55 kr. g.schähtcn Kausche, sammt A n . und
Zugehör, im Wege der Ore^unon gcwilligei und hierzu drey Termine, nabmlich: für
den ersten der 3 . / fü r den zweylcn der 2». October und für den dritten der 3. Decem-
ber l. I . , mit dem Anhange des I26. §. a. G. O . , bestimmt worden; wozu die Kauftu«
ftigen um 10 Uhr früb, in dem hause des Obcrrichters »n Dobr^zhana sich einzufinden ha-
ben, die Kaufsbcdingnisse aber inzwischen in der dießortigen Gerichtöcanzley einsehe»
fo,men. K. K. Bezirksgericht Idria den 29. August ,621.

Z. g I ; FeilbiethungS. Sdict. (3)
Von dem Bczirksg'iichte dcr Staatsberrschaft Rupertshof wird kiermit bekannt ge«

macht: Es sey auf Anlangen des Mathias Stibernig, von Neustadtl, wegen, laut ge-
richtlichen Vergleichs rom 2». August »616, schuldigen 5? ft. c-. x. , . . in die erecutiveFcl.
biethuna der dem Andreas Aunitsckcg, von Bresovitz gehörigen, dcr D. R. O. Lom-
menda Reustadtt zinsbaren, auf »3? ft. Ho kr. gerichtlich geschätzten, zu Bresonh gelegn



ncn kalben Kaukrechtshubc, sammt Wobn-. und Wirtkschaftiiqcbäudl'n, gcwiNiaet und
zur Vornahme derselben dcr Tag auf dcn 2<>. August, 20/ September und 20. October
d ^ iedencit Vormittags 9 Uhr, in dieser Amts«n;ley mtt dcm Anfange bestimmt
trord'cn, das;, wenn diese Realität wcdcr bi!y der ersten noch bcy dcr zweiten Fcilbie-
tbunastaqsatzung um dcn Schäy'u,',aswcrth oder dar,Wer angebracht werden soNte, solche
bcu der drittcn auch unter dem Sckähungswcrthe hlndan gcg.b^n wird., .

Die dicsiMigen Lici^.tionsb:dingnlssc ienncn täglich öcy dem gefertigten Bcznks-
acr'iä)te cmIcsehen werden, n c . , 0 '

Bczirtögcr'lcht Rupertshcf am 18. I u l y 162».
A n m c r k u n g . Zu der am 20. August ,2821 abgehaltenen ersten Versteigerung ist kein

Kausiustigcr erschienen,

Licitations. Gdict. Nro. 7^7 ? Ü58.
s5) Von dem Bezirkögcrichtc Radmansdorf wird hiermit allgemein bci^nnl gemacht:

Es sey von dem hochlöblichen k. k. Stadt ^ und Landrcchtc Laidach, auf Anlairgcn des
Hrn. Prnnus Hudov-ernig, Handelsmann zu Radmansdorf, gegen Hcrrn Franz Xav.
^rerberacr, zu^admansdl?rf,.wegen »57 ft. 9 3)4 kr., sammt Zinsen und Supcrcrpcn-
sen in die executive Fcilbicthung des, dem Achtern zugehörigen, in dcr Vorstadt Rad- /
mansoocf fub Nro. 26 liegenden, der Herrschaft Radmansdorf dienstbaren, und sammd^
An -"und Angebot auf 24^0 ft-. C.' M . gerichtlich geschätzten pauscö .qcwilligct?^on' o i ^
sem BezirkSgel lchre aber s:yeu,, in Fol̂ c._hohen Requisitions-Orlasfcs vbm' i l , . April d.
^ Nro. 1876, zur Vornahme dieser L^itation 3 Tagsayung'en), auf d'cn 17̂  I'uny,,."20^
Anaust und 2a. September!d. I . , , jcderzeit.,m Loco der zu versaufenden Behausung, ünb'-
^cder'eit früh von 9 bis' 12 Uhr, und Nachmittag pon 3 bis 6 Uhc-, mit dcm Behsatzc'an- ,
beraumt worden, 'oasi diese Idealitäten, in ft ferne ste bey dĉ r ersten oder-zweyten Tag--
sil'una niä't wenigstens um dcn'Schätzungswerth angebracht werden joNrcn > si^bcv.Vei
dritten hindan gegeben ivcrden nmrd.e.»' <̂  ^ ^ '

Dicsts haus, w.cl,chcH,durchaus gemauert is t / hat uutc^.dc^ssrdc zwcH.^cllcr u ^
,wev Sel'ftnsieder . W ^ k M t N n ; zu ebener Erde ^ n feucrsichere.p'GewWe. nut-«is^rnen«
-> küren und Balken, ein Vorhaus, 5 Z immer, eine im" , .1
Stocke 5 in Verbindung stcbcndc Zimmer, eine Küche und- eine Spejskammc'tz-zu die-'
lem lxiust gchdrt auch emc fest daran stehende Holzhütte und em, klomMGärtchen. Die
LicltatiVnsbcdingnissc, vcrmög welchen 600 st. gleich nach gcMosfcner Fc i l h i ^hu«U, ' ^ '
; ib l t werden müsscn, sind übrigens, so wjc die ausführliche Beschreibung der Realität,
der» diesemBezirtsgcrichte und beym Hern. Dr . Eberl in Laibach einzusehen.,.. W werden»
dcmn-ch sämmtliche Kausiustige,. zugleich aber auch die intabulirtcn Gläubiger, Michael
Leaa/ in "ecß, ftel. Orbcn, durch Johann'Legat; Joseph Putl'aukam, zu Kernitza, Herr
Andre^crmann, Inhaber der Herrschaft Stein, Anton Frevberqer,. durch scin'c»i Kurator,'
D r Stcrmolle, in Laibach: die Mur. ic ipal. Bürgerschaft der Stadt.RadmauLdorf, d u M
den' Richter Mathias Künstcl; Anton Deschmann, zu Buchenbeim , Johann Win-ter, scel.̂
Söl>ne/durch ihren Curator D r . Stcrmolle, zu L,I>hach; Lorcnz Malley secl.', durch sei-'
nen'Verlaßüberhaber Anton Mal lcy, zu Radmansc orf; Johann Wcmcr und dessen Ecs,
f'snär, die Georg Prchlischc Pupillcnmassc, dnrch Gcorg Preßerliche, zu^'aibacl>: Herr
D r . Johann Hcmann, zu Laibach, Vertreter der Valcnnn Noraklscheu 6 o r . c u r s , m ^ /
das wohllobl. k. k..M<alamt zn Laibaä', IohÄun^AHpr.Prlmis.v, und dessen Erbinn > Frau^
Johanna Primitz, zu Laibach,, wegen A b w c n d ü n ^ l ^
sen'Licitationen einzufindcn, hiermit eingeladen., ' . ^ ' , , , , , ^ .,/ '<

Bcsirksgericht Radmansdorf am 1. I w i y l t t2 i . ' ' ,.
2 l n m e r k u n g . Da bey der ersten, und kein Kauflustiger

erschienet iK, ft ^ l^ , , f t ,n H.a. Septt'phcr. d. I . . auch zux hri.t«n L^itation ge«,
schritten./ ' ' ' . - "
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cher, dieselien ungestraft blichen.Wir haben daö'Vchick«
sal der Griechen in mehr als einer Provinz des türki»
schen Reiches, wie in der Hauptstadt, beobachtet; hier be-
sonders genossen sie seit mehreren Jahren einer ausge:
zeichneten Gunst, die täglich sichtbarer wurde. I n allen
ihren Geschäften, in allen ihren Streitigkeiten mit den
Franken vertrat dic Regierung sie mit cven dem.Eifer,
den wir Europaer nur irgend von den Ministern uusc-
rerHöfe zu erwarten hatten. I h r Kredit nahm forcdau;
ernd zu. Ungestört,n derAusübung ihrerNeligion, kräf-
tig geschützt in ihren Gewerben und Künsten, bereichert
durch den Handel, den sie ausschließend an sich gezogen
hatten ; beinahe übermüthig geworden durch ihren Wohl-
stand, mit voller Frciheitim Lande zu wohnen oder her«
Auszugehen, und wicder zurückzukehren, wiccSlhncn be-
liebte, -^was hatten sie noch zu wünschen? Nichts, als
selbst den Szepter zu führen. '

Gleich b^m ^st^n Auflodern des jetzigen Brandes,
haben ,vir n„2 überzeugt, daß er alles verzehren würde.
Wie hattten wir uns über diese Unternehmung freuen
sollen; wir, di,e wir. von einiger Menschen-,und Lokal'
Kcnncniß geleitet, keinem andern Gcsühl als dem des
tiefsten Mitleids Raum, geben konnten, und in dieser
unbe'onnenen Revolution, nichts als unnütz vergossene
Ströme von D l u t / d i e Vcrlnchtuug deä Wohlstandes
^^ : E i c h e n , und den Anfang ihres selbst herbeigeführt
t " Verderbens erblickten. S ie begannen zu Lande und
zur >Hce n'.it verabscheunugswürdigcn Mordthaten, mit
jcncr Grausamkeit, welche die gewöhnliche Begleiterin
dcr Schwäche, des Stolzes, der Unwissenheit und dcS
Fancttiömus ist. DieNcaktion mnßce schrecklich seyn. Alle
Lander ücr Levante, bis dahin im ticfen Frieden ruhend,
smd j fh i von den furchtbarsten <3rsä)ütterungcn heim-
sicwcbt. Das Unglück lastet jetzt auf allen dortigen Na-,
t ionen; die Zutuest ist für atte, gleich grauenvoll. Wer-
den die euro>nsä)en Mächte, m einer so verheerenden
und blutigen Ncvowtion nicht wenigstens, ihr eigenes
Interesse aufrechterhalten? Können sie gelassen mit an-
sehen, vo„ ^ i < ,
manden anerkannc, un^cstraft dicsc Meere heinn'uH'e,
«uf welchen von jch.'r nur die Flaggen recht.M'äßigcr Re-.
gerungen geduldet, worden s < n ^ ? ^ l Umstände wer-
den täglich dringender, und die Hülfc muß dald erschei-
nen, wenn nicht. aUe Häfen und Küsten der Levante sich
in Wüsteneien'ver uandeln sollen.

(Die Fortsetzung dieser Auözügc folgt.)

F r c m d e n - A n z e i q^.
A n g e k o m m e n den 5. S e p t e m b e r :

Herr I o h , Karl Zllitsch, k., k. Landrath > und Herr
Anton Franz Huebe.r, k. k. Appellations-Kanzellist, bei:
de von Klagenfurt nach Fiume- — Herr Thadeus Neyer.
Großhändler, von Gräl> nach Triest.-^ Herr Franz S a u -
ritsä), Prokurator der k. k. priv<humaner Zuckcr-Naffil
nerie, von Fiume.

Den 6. Herr I oh . Albert v. Hedich, vorgeblich aus-
getretener Würtemdergischer Offizier, von Tricst nach
Vaiern. — Herr Franz Antonick, Apotheker, von Tvicsl.

Dcn 7. Herr Natalis Schneide, Waldm., mtt Gatt in,
von Sp i ta l naäiScnosctsch. — Hr. Franz Kindingcr, A u ! "
kultant bei dem k. k. Landrecht in Tricst, vou Klagen»
fürt nach Trieft. — Herr Johann Götsch-, Hcindlungs-.
Buchhalter, von Klagcnfurt. — Herr Matthäus Klar»
mann, k k. Triest^'r Gubcrnial 'Kan;cl l ist;Herr Joseph
Dicm, und Herr Iosep,h Englander, Handelsleute, alle
d « i von Tricst.

Den 8. Herr Joseph Thürncr, Handelsmann, mit
Famil ie, von Trieft nach Ci l l i . — Herr Joseph Kaval-
la r , Handelsmann, von Trieft nach Wicu^ — Herr
Friedrich Helmpacher, Handelsmann, von Klagen fürt
nach Trieft. — Herr Joseph Skarbma, gewesener Han-
delsmann, von Cil l i . — Hcrr Iof tph Gründinger, Hand.
lungs - Direktor , von Grätz. — Herr Joseph Finstcr-
dufch, Buchhändler, mit Sohn Joseph, vou Klagcnfurt.
— Herr Christoph Kaprez., Handelsmann, von Gratz.

2l bg e r e i st de n 5. S e p t e m b e r .

Hcrr Moriz Fl«ck, D r . der Rechten und Kon^ptK-

Praktikant bei dem F'Skalamte, in, Tricst, nach Tricst.

Dcn 6. Herr Franz Antonich, Apotheker, mit Hohn

Johann, nach Tricst.

Den 6. Herr Franz SauricsH, Prokurator der k.

k- priv. Zuckerrassincrie, nach Vlllnch.

W e c h s e l k u r s .
Am^.Se.ptcmbcr war zu W i e.n der Mittclpreis ler

Staacsschuldvcrschreibungen zu5pCt. in CM. ?̂  5 , ^ :
WicncrSt/Vanto-Oblg. zu 2 1/2 pCt. in CM,. -3« 5. i!;
Darlch. mit Verlos, v. I . 1821, f. 100 ft. in CM- 92 5/L;
Konventionsmünze pCt. 25a.

Bank - Acticn pr. Stück 677 Z>o.> in CM.

Ignaz Aloys Cdl. v. Kleinmayr, Verleger und Netatteur.



Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 36o. Concurs-Verlautbarung. 2ö Nro. i ^ o Z I .

Durch Uebersetzung des Mautner-Districtsförsters an dic Districtsförsters-
Gtat ion zu Eisenerz,.ist jene in Mautnern, Brucker 5ireifts , in Erledigung ge-
kommen.

Diejenigen, welche diese landesfürstlichcDisirictsförstcr-Stelle/ mit dem an-
klebenden Iahrsgehaltc von 600 st., und dem vermahl auf jahrlich i5o st. M . M .
bestimmten Pferdpauschale, zu erhalten wünschen, haben ihre gehörig instruirten
Gesuche bis i 5 . Dctober ,d. I . an diese Landesstelle zu überreichen, und sich dar-
in über die zur Erlangung desselben erforderlichen Eigenschaften, Mora l i t ä t , bis-
herige Verwendung, Sprachkcnntnisse, Alter und O.ualificanon zu landcsfürst-
lichen Forstdienstcn, welche letztere, mittelst der vorgeschriebenen Zeugnisse des k. k.
Obersthof- und niederösterreichlschen Landcsjagermeisteramtes, bestätigt seyn muß,
auszuweisen.

Vom k. k. Stcysr. karnthncr. Gubernium. Gratz am 22. August 1821.

Z. 869. ^ U m l a u f s ch r e i b e n ' N ro . 10549.
(1) des kais. kön. Nlyrischen Gubcrniums zu Laibach.

Dic vorgeschriebene Flcischkreutzer-Gebühr muß auch von dem, aus dem Auslan-
de oder von andern dieser Gebuhr.nicht unterliegenden, österreichischen und ungas
rischen Provinzen in die Bezirke des illyrischen und küstcnlandischen Gouvernements

^ eingeführten oder eingetra'geiu'n Fleische entrichtet werden.
Nachdem Falle vorgekommen sind, daß Parteyen, welche vom Auslande oder

von andern österreichischen und.ungarischen Provinzen, woselbst das Fleischkrcu-
tzergefall nicht bestehet, rohes, — geschlachtetes oder ausgeschrottems R ind- , Kalb-,
Schöpsen-, Schaf,-, Schwein- , Lammer - oder Kitz-Fleisch nach I l lyrien oder
in das Küstenland, und zwar in solche Bezirke, wo das Aerarial-Flcischkreutzer-
gefall eingeführt ist, theilwcise einführen oder eintragen, sich weigern, die vorge-
schriebene Flcischkreutzcrgcbühr davon zu entrichten, so wird in Folge des 2. und
H. §. des a. h. Fleischkreutzerpatents vom Jahre 1764 zu Iedermans Wissenschaft
öffentlich kund gemacht, daß von allem aus andern österreichischen und ungarischen
Provinzen, woselbst das Fleischkreutzergefall nicht bestehet, oder vom Auslande
in jene Bezirke des illyrischen und küstenlandischen Gouvernements, wo das Fleisch-
kreutzergefall bestehet, eingeführten oder eingetragenen, theilweise ausgehauenen
öder ausgeschrottenen rohem, geselchtem oder gesalzenem Fleische ein Krcutzer pr.
Pfund an der vorgeschriebenen Fleischkreutzergebühr entrichtet werden muß.

Sollte sich Jemand, auf was immer fur eine A r t , bcygehen lassen / de lcy aus-
geschrottenes Fleisch zum eigenen Gebrauche oder zum Verkaufe m oben erwähnte
Länder einzuführen, ohne diese vorgeschriebene Gebühr entrichtet zu haben, so
wird derselbe, nachdem §. 4 des Fleischkreutzerpatents vom Jahre 1764, mit der
Strafe des doppelten Werthes des, auf diese Ar t eingeschwarzren Fleisches, welcher
immer nach den jeweilig bestehenden Localsteischpreisen von dem Amte zu bemessen
ist, unnachsichtllch bestraft werden.

(Zur Beylage Nro. 7^)
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Wenn aber aus andern österreichischen Provmzen > woselbst das Flcischkreu-
tzergcfall bestehet, in die erwähnten Bezirke des illyrischcn nrid kustenländlsch^n
Gouvernements rohes, geselchtes oder gesalzenes Flclsch cingcfumt oder elngetra-
gen w i r d , so kann zwar eine abermahlige Entrichtung der Flelschkrcutzcrgebuhr
nicht gefordert werden; jedoch ist derjenige, der solches Fleisch einfuhrt oder em-.
t rag t , stets gehalten, mit einer obrigkeitlich beglaubigten Bollette, oder emcm
derley Certificate, daß für dieses Fleisch die Gebühr bereits entrichtet sey, bey w -
nem Eintreffen in einem der mehr erwähnten Gub. Bezirke, entweder bey dem
Fleischkreutzer-Pachter oder dessen Bestellten, oder, in Abwesenheit des einen und
des andern, bey der Ortsobngkcit, und in einem Negiedistrictc, beydcmAerarial-Col-
lectantenamte sich gehörig auszuweisen, widrigenfalls die entfallende Tatzgebühv
unnachsichtlich bezahlt werden müßte.

Laibach den 17. August 1821.
I n Abwesenheit S r . des Herrn Gouverneurs Excellenz,

A l p h 0 ns G r a f v. P 0 r c i a ,
Vicepräsident.

Franz S t a m p e r l , k. k. Gubernialrath.

Z. 874. Concurs-Verlautbarung, aä Nr. 11957.
(1) Seine Majestät haben mit a. h. Entschließung vom 6. M. d. I , die Auf-

stellung eines eigenen Wasserbau-Personals an den Flüssen im Küstenland«: zu
bewilligen geruht, welches aus folgenden Individuen bestehen wird:

I m Earlstadter K r e i s e ,
aus einem Kreieingenicurs-Gehülfen mit einem jährlichen Gehalte von 5oo st.
einen Bühnenmeister mit, . . . . . . . 400 ^
und zwey Buhncnknechtcn mit . . . . . . 3oc> <

I m Görzer K r e i s e ,
«us cincm Bühnenmeister mit ^on -
zwey Buhncnknechten mit 3oo'^
und vier Dammhütcrn mit 25o -

> Bey dcr k. k. B a u d i recr i 0 n in T r i e s t ,
aus zwey Practikanten mit jährl Zoo -

Zur Besetzung dieser Dienststellen wird, in Folge eines h. Hofcanzley-De-
crets vom 16. May d. I . , Z. 1^926/ der Eoncurs bis zum Zo. October i82 i
ausgeschrieben.

Die nothwendigen Erfordernisse, worüber sich die Eoncurrenten, zur Erlan-
ßung der einen oder der anderen dieser Dienststellen auszuweisen haben, sind
folgende:

V o n dem K r e i s i n genieurs - G e h ü l f e n wird verlangt, die Kenntniß
der reinen und angewandten Mathematik, der Zeichcnkunst, der Theorie, und
Praxis m Civil-Strqßen- und vorzüglich un Wasserbau, mit Einschluß oes Ha-
fenbaues, dann der deutschen und kroatischen.oder der frainerischen SpWche.

^ ^ 5 * ^



V o n den zwey Amtsp räc ' t skan ten , Kenntniß der reinen und an-
gewandten Mathematik, der Situations- und Geomctralzeichnung, dann der
Theorie in den dsen Zweigen der Baukunst nebst der italienischen Sprache.

V o n dcm Buhnenmeister im Carlstadt er K r e i s e , Erfahrung
und erwiesene Geschicklichkeit in allen Gattungen des Fafchincnbaues, Kenntniß
im Lesen und-Schreiben der drtttschen, croatischen oder krain'̂ ischcn Sprache,
Kenntnisse im Nechnungsfache, nicht minder die Fähigkeit, einen faßlichen Be-
richt zu erstatten und eine Stromgcgcnd nach dem Auge zeichnen zu,können.

V o n dem B u h n c n m e i st er im G ö r z c r K r eise, das nähmliche wie
von nur mit dem Unterschiede, daß derselbe der
italienischen Sprache machtrg seyn muffe.

V o n den B u h n cn k n echt e n , Uebung und Erfahrung im practischen
Faschincnbaue, und einen starken, abgehärteten/ "an Strapntzen gewohnten Kör<
per. Außerdem müssen die Vuhnenknechte im Carlstadter Kreise croatifch oder
keainerisch, jene im Görzer Kreise aber italienisch sprechen können.

V o n den Teich Hü te rn , practische Erfahrung im Teichbau, nebst der
Bekanntschaft mit den Mttteln, wodurch zur Zeit der Hochwaffcr Teiche gegen
Dvrä>hruch oder Ucberströmung vertheidiget werden.

Diejenigen, welche mn die erwähnten Stellen zu concurriren gedenken,
haben sich über diese erforderliche:'. Kenntnisse und Eigenschaften, so wie über
Alter, Stand, bisherige Dienstleistung und sittliches Betragen gehörig aus-
zuweisen, und ihre Gesuche bis zum 5c» October d. I . bey dieser Landesstelle
einzureichen.

Vom k. k. küstcnlandifchcn Gubernium. Trieft am 21. August 1821.
»>, » >> >» , , , . , , »> ,,,,,,,,,,, , , , „,, — — — — , . » , ,

Z. 6/5. C 0 n c u r s
zur Besetzung der erledigten Stelle des Obersten Fcldarztes b?y der k. k. Armee.
(1) Seinc k.k. Maiestal haben, mit allerhöchster Entschließung vom c). August 1I21,
ausdrücklich zu befehlen geruht, daß zur Besetzung der erledigten Stelle des Ober-
sten Feldarztes bcy dcr k. k. Armee der Concuvs, mittelst der erforderlichen Kund-
machung, bcv den Civil-und Militär-Behörden, von dem Hofkricgsrath eingelei-
tet werden soll. Auch wollen Se. Majestät, daß die eben bemerkte stelle nur
tincem Individuum zu Theil werde, welches, nebst allen übrigen hierzu erforder-
lichen Eigenschaften , nicht nur den Doctors-Grad d<u-Ch,rurgie, sondern auch
der Medecin besitzt, und zwar auf nüändischen Universitäten nach den hier, we-
zen bestehenden Vorschriften, gradulrt ist.

Dieser allerhöchste Befehl und Wille Sr . Majestät wird sonach vom k. k. Hof-
kriegsrats hiermit allgemein, sowohl für Civil-als Militcn'-Individuen, mit
dem Beyfügen bekannt gemacht, daß mit der Stelle des Obersten Feldarztes der
f. k. Armee der Titel als k. k. Hofrath, dann ein Gehalt von jährlichen Zooa st.
C. M. und ein O.uarticrgeld von /̂ «c, st. C. M. verbunden ist, und daß alle jene,
welche sich zu diestr Stelle geeignet glauben und um selbe bewerben wollen, bin»
nen Sechs Wochen, vom Ende August laufenden Jahres an gerechnet, beym k.
k. Hvfkricgsrathe mit den gehörig documcntirten Gesuchen sich anzumelden haben.



Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 672. H u n d m a ch u n g. l«)

Am 2/;. d .M. / Vormittags von l) bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
6 Uhr, wird die Bezirksobrigkcit Laak die Verpachtung des in Laak und m den
Vazu gehörigen Ortschaften a. h. Orts bewilligten Getranksaufschlags versteigern.

Die Pachtlustigen wcrdm zur Licitation zu erscheinen mit dem Bedeuten
eingeladen, daß die Licitalionsbcdingniffe, sowohl bey dem Kreisamte/ als auch
bey derBczirksobrigkeit Laak, in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können. K. K. Kreisamt Laibach am 5- September 1621.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen,
Z. 864. ' N r o . 4628.

(1) Von dem k. k. S tad t - und Landrechtc in Kram wird bekannt gemacht: Es
scy über Ansuchen des Joseph W o l t a , in eigenem Nahmen und als Vormund sei-
ner minderjährigen,Geschwister, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem, am
27. Februar i 8 i 3 zu Laibach verstorbenen Franz W o l t a , gewesenen Pachter der
Herrschaft Luegg, die Tagsatzung auf den 24.' September l. I . , Vormittags um
t) Uhr , vor diesem Gerichte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche, au»s
was'immer für emem Ncchtsgrunde, an diesen Verlaß Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgcltcnd darthun sollen, widrigcns sie
sich die Folgen des §. 8 1 ^ b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 28. August 1821.

3- 66"). N r o . 4715.
(1) Von dem k. k. S t a d t - und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des D r . Joseph P i l l c r , Gewaltstragcr des Mathias Koß,
Mar ia Koß, verehelichte Sayauz, und der Agnes (Vchibert, gebohrne Koß, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem zu Laibach im Priesterhausc verstorbenen
Professor Joseph Koß , die Tagsatzung auf den 24. September l. I . , Vormittags
um H Uhr , vor diesem Gerichte bestimmt; bey welcher alle jene, welche an diesem
Verlaß, aus was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen,.
solche sogewiß anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigens sie sich die
Folgen des§. 6 1 ^ b. G. B . selbst beyzumcffen haben werden.

Laibach am 28. August 1621.

Z. 6661
( i ) Von dem k.k. Stadt- und Landrcchte in Krain wird bekannt gcmackt: Es ftye

Kbcr das Gesuch dcö k. k. Fiscalamts. in Vertretung der 0au>N l'!X) als Universaler/
binn dcs Priester Johann Dcbcutz, zur Grsorschunq dc's allfälligen Schuldenstandes diesct
am 10. Iuny l. I . zu Sclsenderg verstorbenen Geistlichen, die Tagsatzung auf den 1. O ^
tebcr l. I . , Morgcnö um 9 Uhr, vor diesem Stadt - und Landrechte angeordnet worden,
bey welcher alle jene, welche, aus was immer für einem Recbte, auf den Verlaß dicsej
Verstorbenen einen Anspruch haben zu können vermeinen, ihre Massigen Forderungeu
so gewiß anmelden und selbe sohln geltend machen sollen, mdrigenö nur lhnen. die Fol<
den bei §. 6^4 d. G. B . zur Last zu fallen haben werden,

Laibach am 24. A u M lÜ2i.
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Vermischte Verlautbarungen.

(1) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Flödnig wird hicmit bekannt gemacht: W
sey auf Ansuchen des Herrn Carl Florian in die executireFeilbieihung der dem Matthäus
Icral la gehörigen, der gewesenen SpitalsgiUt zu 5<rainburg' dienstbaren, zu Rcp»e
liegenden, auf 2986 st. 40 fr. gerichtlich gcscha'tztcn ganzen Kaufrcchtshube , wegen schuldi-
gen 175 f l . , nebst Ncbenverbindlichkciten, gewilligct und zur Abhaltung derselben der er-
ste Termine auf den 28. I u k ' , der zweyte auf den 26. August, und der dritte auf den 29.
Scpbcmbcr d. I . , jedes Mah l von 9 bis 12 Ubr Vormittags, im Orte Repne mi t dem
Anhange bestimmt worden, daß wenn gedachte hübe weder beydem ersten noch zwey-
ten Termine um den Schätzungswerth oder darüber an Ma«n gebracht werden könn«
te , dieselbe bey dem dritten Termine auch unter der Schätzung hindan gegeben werde»
würde; wozu die Kauflustigen, und besonders die intabulirten Gläubiger zu erscheinen
hiemit eingeladen werden. Die Feilbiethungs, Bedingnisse können in dcr dasigen Gerichts<-
fanzlcy eingesehen werden.

Bezirksgericht Flö'dnig den 28. Juno 1821. /
Anmerkung: Weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung hat sich ein

Kauflustiger gcmcldct.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird hiermit bekannt gemacht: Gs sey über An-
langen d,ss Franz Perger, Bergmanns zu I d r i a , in die öffentliche Feilbicthung dcs, dem
Joseph Ohcnbcrgcr gehörigen, in der Bcrgstadt Id r ia liegenden, auf/,n5 fi,'geschätzten
Hauses Nro. 2,49, nebst dem dazu gehörigen Kuchlgarten, dann A n - u n d Zugehört im
Wcge der Erccution gcwilligetlund blcrzu drey Termine, nähmlich für den'ersten der 9.
Octobcr, fiir den zwcvtcn dcr 6. Norcmbcr und für den dritten der 10. December l . I . ,
,nit dem Anhange dcs 326. tz. a. G. O-, bcstimmt worden. Wozu die Kauflustigen an
den benannten Tagen, jedcrzeir 3Iachmittag um 2 Uhr, in der dicßortigen Gcrichtscanzley
zu erscheinen habcn, wo sie inzwischen auck> die Kaufsbcdingnifse einsehen können.

K. K. Be^',rlsgcrichr I d r i a den 6. September 1821.

< Z . ^72., (1)
Von dcm Bezirksgerichte der Staatsb,crrsH)aft Neustadt! wird bekannt gcgcbcn: Gs

"fty ül>-r gcmc'nsckaftlill'cs Ansuchen dcr Parteyen, die mit dießgcrichtlichcn Edict vom 6.
August d.' I . , auf dcn 6. September,.6. Octobcr und ss. November d. I . angeordnet
g.-wordcnen Vcräusierung des, dencn Ghclcuten Joseph und Katharina G ögl gehörigen,.
i m Stadtbcrg liegenden, auf 76« ss. M . M . gcriä)tlick geschätzten Wein gartcns, Tausse-
ler genannt, mi t dem vorigen Anhange auf den ,5 . September, 16 October und 16.
November d. I . übertragen werden.

Bezirksgericht Ncustadtl den ^. September 1821.

Licitatwns - Anzeige. (2) ^
Dienstag den, n.September werden in dem Hause Nro. 26.- am Platz im

«'.Stocke/ vcrschicdeneEinrichtungen/ als: Sesseln, Sophcn, Kastelt/ Ti--
fthe, Spiegel, Luster und a»ldere Sachen,dem MeistbiethendeN/gegen g^ich
har° Bezahlung, verkauft werden; wozu Liebhaber höflichst eingeladen find.

FI'L65. . (1)
Von dcm Bezirksgerichte Krcuz wird bekannt gemacht: Es scy auf Ansuchen der

Gertraud Tautscbcr, wider Valentin Tautschcr, wegen schuldigen 200 ft. <̂ . 5 ^ . ^ ^ ^ .^ ,
«Mivc Fcilblcthung ^er, dem Letztern gehörigen, zu Ters.un liegenden, der P f a r r a M
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Mann5burg unter Urb. Nro. 76 zinsbaren, genchtliä) auf 2 ^ 3 fl. ^5 kr. gescĥ tztech
ganzen Kaufrechtshube bewilliget, und die erste Feilbiethungstagsatzun.q auf den 29. Au-
gust, die zweyte auf den 29. September und die dritte auf den 3 i . Octoder l. I . , jedel
Mahl Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichtscanzley zu Krcuz mit dem Beysatze bestimmt
worden, daß, wenn diese Realität, weder bey der ersten noch zweyten Fcilbicthung, um.
den Schätzungswert!) oder darüber angebracht werden konnte, selbe beyder dritten auch
unter der Schätzung hindan gegeben werden würde.

Die Schätzung und die Licitationsbcdingnisse sind bey diesem Gerichte einzusehen.
Bezirksgericht Kreuz den 16. I u l y 162!.

A n m e r k u n g . , Bey der ersten Fcilbiethung hat sich lein Kauflustiger gemeldet.

A n z e i g e .
(1) Unterzeichnete besuchen gegenwärtigen Kreutz-Erhöhungs-

Markt mit einem ganz fnschm wohl assortirten Schnittwaaren-
lager, welches sie mit dem Bemerken einem verehrungswürdigen
Publicum bekannt machen, dasi sich die Waaren, besonders in'der
Wohlfeilheit und Güte, auszeichnen.

Indem wir um geneigten Zuspruch bitten, versprechen w:r un-
sern verehrten Abnehmern die reelste Bedienung.

Unsere Markthütte befindet sich in der ersten Gasse rechts
Nro. 10.

Laibach am 10. September 1821.

Heinrich Quenzler Lc Gregel,
antretende Handelsleute.

Das Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg macht hiermit bekannt, daß es von der/
in Folge Ausfchrift vom 29. August 1U21 auf den 22. September 1621 angeordneten, Ver-
steigerung der Paul Witienz'scken Hubc,inDruloug, vor der Hand abl'omme.

Bezirksgericht Kisclstein in Krainburg den 4. September 1621.

Z. 876. - ^ (I) ^ °
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart im Ncustadtler Kreise

werden alle jene, welche auf den Verlaß des, am 22. August l. I . im Schlosse
Thurnamhart verstorbenen Mathia Ollfcschitsch /aus was immer für einem Rcchts-
gninde, Ansprüche zu machen vermelncn/vorgeladen, solche b?y der, zu diesem
Ende auf dcn 3. Ocwber l. I . , früh um 9 Uhr, in dieser Gcrichtscanzley be-
stimmren Tagsatzung sogewiß a -zumcldcn und rcchtkgeltend zu machen, wwrigens

^ der Verlaß abgchandett , und ocn betreffenden Erben eingeantwortet werden wird.
Beznks^e îcht Lpurnamharr den 5o. August 1L21. ^

Z< 671. Cd i c t. ( i )
H.on dem Bezirksacrichte Haasberg, als Realinstanz, wird bekannt gemacht: Es 5'y

von dem löblichen Bezinsgerichte Göltschach, in der ^xecuücnösache der Gebrüder Franz



5^ II92 i^

«nd S imon Schustcrschitsch, wider Georg.Ro,^mann, von Gcrcutb> wcacn 3n8si oZ f,.
<s. s. c , durck Bescheid dd. 3o. I u n y l . I . , in die crccutive öffentliche Verstciqcrunadcr,
tz?m Letzter» gehörigen, zu Gercuth gelegenen und sammt Gebäuden, dann einer Mab l -
7Nühle und Sagftättc, auf 559a ft. gerichtlich geschätzten Realitäten, welche alle der Herr,
schaft Loitsch,sub RecUf. Nro. 49«, als 1̂ 4 Hübe dienstbar sind; ferner dcs aus Bich
Mayergcrä'fhe :c. bestehenden l u ^ l i in?;ti n. s und sonstigen Mobiliarc gcwilligct worden
^ u dicscm Ende werden nun , in Folge Ersuchschrcibcns des obbclobtcn Gerichtes, dd 3o
I u n y , Empfang 7. I u l y l. I . , Nro. 1L2, 3 Vcrsteigcrungstagsatzungen, und zwar': die
erste auf den 1. October/ die zweyte auf den 3. November und dic dritte auf den ä. De-
ccmbcr l. I . , jederzeit um 9 Uhr f rüh, im Orte Gcrcuth, und zwar in dem daselbst, sub
Haus Nr.o. ,3 gelegenen Haufe dcs Schuldners, mi t dem Bcysahc angeordnet, daß, wenn
entweder die Realitäten oder eines oder das andere Stück dcs i u n d i W^N-uct i , oder der
Mobi l ien, weder bey der ersten noch zweyten Tagsahung weder über, noch auch um den
Schähungswcrth an Mann gebracht werden könnten, sclbe bey der dritten Ncitation auch
unter der Schätzung hindan gegeben werden sollen. Die Schätzung und die Llcitatiors-
bedlngnissc kennen täglich zu den gewöhnlichen Amtsstundcn be» dlescin Gcrichte cinacse'
hcn werden. Bezirksgericht Haasbcrg am 20. August 1821.

Licitation, am 20. September 1821. ^5)
Bey der, im 6il l ier Kreise liegenden, Herrschaft Pischätz werden in den aewöhnli^

chcn Amtsstundcn am 2«. September 1821 bey 800 Ost. Eimer, größtenteils alten Wc i^
ncs von vorzüglichen Jahren und Güte; dann an darauffolgenden Tagcn Bleh, Kapellenor-
n a t , Haus- und Zimmereinrichtung, Wcinassach :c. licitando veräußert werden» w.^n
ma-n Kauflustige einladet. F Yischäh den 25. August 182,. ' ^ "

Z . 858. ^" /H>
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein in Krainburq wird hiermit be-

kannt gemacht: Os scy auf Ansuchen des Joseph Hafner, von Gähcstcia, die öffcntlicke
F e i l l ^ h u n g des zur Johann U d i r ^ Ver iaßma^ geyô
S t . Mart'.n vor Kramburg, sub H.us Nro. 4 liegenden, den- Grunddnckc dcr Pfarraült
Altenlaal^, unter Urb. Nro. 10b dienstbaren , auf 24W ft. gcscl'äftten HubqrundcS: da
des aus .00 ft geschahen l u n . ^ . n .8 l i - , .c t^ . sammt Fährnissen, im W qc ocr En '
twn bewllliqet worden. Da nun hierzu drey Termine, und zrvar: für den c r M M 2
October, fnr den zweoten der 3. No.cmbcf und für den dritrcn der , . Dccl'mb - d ^
mtt dem Bcysatze bestimmt wurden, daß Vormittags von 9 bis 12 Ubrder ^ubgnu7d
Nachmucagv von 2 bls k Uhr aber die Fährnisse fcUgcbothcn werden, und d"ß , wem
dleftr vubgrund weder bey der ersten noch zweyten Tagsahung um den Schähü /swertb
oder darüber an N.ann gebracht werden konnten, sclbe bey dcr dritten auch u n ^ d r
Swayung v c ^ u s t l^rden wurden: so haben die Kauftustiqcn an den erstaeda^nn ^ .
gon m dem Orte Laborne ,lch emzusinden. Die Bcrste i^ru.gsbcdmani^ wer^n 5m
Tage dcr ^.cttat.on vorgetragen: können aber auch fruhcr in dic^r Gerichts anzleol^ d n

, Ocwöi>nll.1 en AmtsMmdcn clngeschen,wcrden. / " ^ n z l c y m >.en
^>, , ^ m ' ' s ' ^ ^ ' ^ ^ ^ Kieselstein in Krainburg am 3o. 2lu^uft , 8? i .

Verzeichnis der hu'r Verstorbnen.
-Den 2. September.

Dem Iacod Olys, Fuhrmam:, s. T. 3)?avia, alt 1 S t . , ui der Ty.'»a„, N, . 5/, , a„ Sckw,'^e
D . 3< ^ept. D^m Hrn. Ios. V.le.ni.schitz , türger,. Schuüermeistcr, ,. ^r. Eli ,b1tb , t

all Oi ^ . - !m ^iv. Sp l i . ,N ro . 1. an der Wassersucht — ' ^ ^ . ^ « e n n m . ,
F l i . Die Ros.lia Vlditz, alt ,9 I , , welche im vorigen Blatte unter dem Ver^ichni'',

»<r V^rsto.blnen ohne Krankhe.t snZe^elgr ward, st«rb am 27. v, M . «n der Aus'ch'ung'


